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KEUSCHHEIT 1418 

Keuschheit. 

1. Reli2ions2es(hichllich: Der Begriff K. wird für 
das in der Religions-Gcsch. weitverbreitete Phäno-
men licr sexudlen Enlhallsamkt:it verwenliet u. 
kennzeichnet häufig i. V m. anderen Meidungsge-
boten einen Zustand rel. Konzentration od. /Rein-
heit. K. kann zeitlich begrenzt od. auf Dauer gefor-
dert sein u. umfaßt auch spez. Lebensformen wie 
/ Jungfräulichkeit od. / Zölibat. Im Stellenwert der 
K. spiegelt sich die Einstellung der Religionen zu 
/ Sexualität u. ird. Existenz. Temporärt: K. schützt 
in vielen Na1urreligionen vor Kräfteverlust bei 
wichligen Unternehmungen (z.B. Jagd, Kampf), da 
Sexualität als besondere Macht erlebt wird. Im klas-
sisch-brahman. Hinduismus schließen sich rel. 
Heilsverwirklichung u. Sexualität aus. K. gehört da-
her z. asket. Lebensweise der männl. rel. Elilc. Da 
Sexualitäl als Inbegriff des Daseinsdurstes gilt, ver-
pflichtet der Buddhismus Mönche u. Nonnen zu 
strenger K .. v. Laien wird sie zeitweise gdordert. 
Insofern Judentum u. Islam den Geschlechtstrieb 
als Teil der Schöpfung betrachten. wird K. nur be-
fristet u. anlaßgebunden (z.B. Fasten. Wallfahrten) 
verlangt. 
Lit .: t:nc:llet\lo;) 3, 2271. (G. Abdetsaycd); TRF. 18, 113- 11~ 
(Lit.l (P. Gerlitz). BIRGIT HELLER 


